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DER BUNDESRAT HAT BESCHLOSSEN: 

 

 

Gegen den Beschluss des Nationalrates vom 9. November 2004 betreffend 
ein Bundesgesetz, mit dem das Strafgesetzbuch, die Strafprozessordnung 
1975, das Strafvollzugsgesetz, das Geschworenen- und Schöffengesetz 
1990, das Bundesgesetz über den Schutz vor Straftaten gegen die 
Sicherheit von Zivilluftfahrzeugen, das Waffengesetz, das 
Bundeshaushaltsgesetz, das Bundesmuseen-Gesetz 2002, das 
Bundesforstegesetz 1996, das Pensionsgesetz 1965, das 
Arbeitsmarktpolitik-Finanzierungsgesetz, das Sonderunterstützungsgesetz, 
das Ausländerbeschäftigungsgesetz, das Arbeitsmarktservicegesetz, das 
Arbeitslosenversicherungsgesetz 1977, das Arbeiterkammergesetz 1992, 
das Familienlastenausgleichsgesetz 1967, das Bundespflegegeldgesetz, das 
Bundessozialamtsgesetz, das Bundesbehindertengesetz, das 
Glücksspielgesetz, das Bundes-Sportförderungsgesetz, das 
Altlastensanierungsgesetz und das Umweltförderungsgesetz geändert sowie 
Regelungen über die Veräußerung von Bundesanteilen an der 
Gemeinnützige Wohnbaugesellschaft mbH Villach und an der 
Entwicklungsgesellschaft Aichfeld-Murboden Gesellschaft m.b.H. 
getroffen werden (Budgetbegleitgesetz 2005) keinen Einspruch zu erheben. 
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